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1.1 Neues von der Initiative 2000plus Hessen

Besonderer  Höhepunkt  für  die  Initiative  2000  plus war  die  Organisation  der
Festveranstaltung  zur  Übergabe  der  2000.  bundesweiten  Urkunde  an  einer  kleinen
Grundschule in Kassel. Lesen Sie darüber bitte mehr im Punkt 1.2.
 
Die Ausstellung „Papierwende“ 
Die große Wanderausstellung ist bereits an vier Orten in Hessen präsentiert worden. Sie war
bereits in Kassel, Rüsselsheim und in Gelnhausen. Aktuell befindet sie sich vom 27.08.07
bis 02.11.07 in Frankfurt/Main – Riederwald , Pestalozzischule. 
In Frankfurt  war die Ausstellung schon vor der Eröffnung von über 50 Schulklassen fast
ausgebucht. Für die Frankfurter Schulklassen bestehen 4 Angebote. Angebot 1 und 2 sind
Führungen,  die auf  die jeweilige Altersstufe  angepasst  sind.  Zudem gibt  es ein Angebot
einer Papierwerkstatt mit fünf Stationen. Ein viertes Angebot besteht mit der erfolgreichen
Methode  SOL.  Hierbei  eignen  sich  die  SchülerInnen  die  Inhalte  der  Ausstellung  an.
Anschließend  entwickeln  sie  in  Kleingruppen  kreativ  und  handlungsorientiert  eine
Papierkampagne für ihre Schule.
Die Frankfurter Entsorgung- Service GmbH (FES) hat die Ausstellung in die Stadt geholt und
arbeitet eng mit der Initiative 2000plus zusammen.
Die Ausgabe des Fessie - Magazins 3/2007 (Ein Kindermagazin der Frankfurter Entsorgung
Service GmbH) ist dem Thema Papier gewidmet. Ein interessantes Suchbild, Tipps sowie
Ausführliches zur Ausstellung „Papierwende“ sind enthalten. Das Fessie - Magazin erscheint
in  einer  Auflage  von 12.000  Stück.  Über  einen  festen  Verteiler  werden 8.000  Stück  an
Kindergärten und Grundschulen verteilt. Zu sehen unter www.fessie.de schaut mal rein!

In  Frankfurt  wurde  rechtzeitig  vor  dem  Beginn  der  Ausstellung  „Papierwende“  eine
Einkaufshilfe für Recyclingschulhefte fertig gestellt. Diese wurde überwiegend von Schülern
aus vier Frankfurter  Schulen recherchiert  und ist besonders wichtig,  da die SchülerInnen
sich sonst beim Einkauf allein gelassen fühlen. Die Einkaufshilfe ist bei Frau Dorn von der
FES erhältlich (Tel.: 069/21236654).
Außerdem sind einige Schulen bereit Sammelbestellungen zu ordern.



1.1.4 Schülerfirma
Leider  ist  die  Gesamtsituation  in  Hessen,  was  das  Angebot  von  Recyclingpapieren  im
Handel betrifft, nicht zufrieden stellend. Diesbezüglich haben sich schon viele Schulen zum
Schuljahresanfang mit Sammelbestellungen für die Schüler/innen selbst ausgeholfen.
Zunehmend  ist  auch  die  Idee  einer  Gründung  von  Schülerfirmen,  die  den  Verkauf  von
Umweltheften  betreibt.  Die  Mitglieder  des   Arbeitskreises  „Die  ökologische  Schule“
übernehmen Beratung und Hilfestellung für Sammelbestellungen sowie der Gründung einer
Schülerfirma. Ansprechpersonen sind über die Homepage des Arbeitskreises zu erfahren
http://www.hmulv.hessen.de/umwelt/abfall/oekologische_schule/
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